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Ambrosius
unter den Imkern

Ein iebendiges Zeichen, dass
Arnbrosius nicht vergcssen ist,
setzt der Imker-Kreisverband
Rhön-Gr:rbfeld im bayerischen
Mitelstreu in der Rhön. Dort
kommen zu seinem Ehrentag
- teils etwas zeiwersetzt - Imker
aus nah und fern zu Gebet und
Cesang in einer Anrbrosius-
Messe zusanlmen, um tür die
Honigernte zu danken. Ein
Pfarrer predigt über Ambrosius
und dessen ungewöhniichen
Lebensteg vom Politiker hin
zum bedeutenden Bischof und
Kirchenlehrer.

Vor, Beginn der l{esse stellt
Ilarkus Gütlein, Imker-Kreis-
vorsitzende von Rhön-Gra bfeld,
eine geseg:nete Ambrosius-Figrrr
an den Altar. &Iit Bienenkorb,
Klotzbeute und prächtigem
Banner entsteht ein eindrucks-
volles Bild. Der geschnitzte A"rn-
brosius hat .;nsonst.en seinen
Platz in der \&'ohnung des Im-
kers, der sich fiir die christliche
tadirion einsetzt und nach ei-
genem Bekunden der Ideenge-

M a*us Giitl ei n, lm ker- Krei svar-
sitzender von Rbön-Grabfeld,
mit der prächtigen Statue des
heiligen Ainbrasius.
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ber der Ambrosius-Messe gerve-
sen ist.

AuftaLt der Gedenlfeier bildet
nachnrirtags eine Anrbrosi usmes-
se in der KircheMitelstreu. Die

Imker bitten um eine gute I{o-
nigernte im neuenJahr und ge-
stalten die Messe mit Lesung
und Fürbitten mit. Anschließeld
finden sich die ltilnehmenden
in einer Castwirtschaft zusam-
men, uln sich über das'r.ergange-
ne Honigjahr z-u unterhalten und
gemütlich beisammenzusitzen.

Gelebte lmker-Tradition
über Grenzen hinweg

Für viele steht derAmbrosius-
tag nicht nur für den Gedenktag,
sondern auch für die Freude arn
geureinsamen Tirn, den Aris-
tausch unter Gieichgesinirten
und die l4/ertschätzung der Im-
kerei ais verbindentles Element.
So q,ird die Ambrosiusfeier zu
einem schönen Sl.rnbol geiebter
l{achbarschaft und freundschaft-
iicher Verbundenheit unter den
Lnkern. Ganz im Sinne des hei-
ligen Ambrosius, der mit Fleiß,
lVeisheit und Gcmei nschaftssinn
in enger \.trbindung zur l4relt
der Bienen steht.

Bienen flogen
durch den Mund

Über den ;Mailänder Bischof
gibt es eine interessante Lebens-
geschichre z.u erzählen: Als kiei-
nes Kind schlaf'end in der\Viege
liegend, soll sich unvermitterlt ein
Schg'arm Bienen auf sein Ge-
sicht gesetzt haben - s0 sagr es
die Legende. I)ie Bienen soilen
durch seinen offenen Mund ein-
und ausgeflogen sein und ihn mir
Nektar genährt haben, als wäre
er ein Bienenstock. Eine Frau

Gedenktag

Ambrasius von Mailand

Die katholische und auch
orthodoxe Kirche gedenken
dem Schutzpatron der Bie-
nen aln 7. Dezember, dem
Täg seiner Bischofsweihe -
er.angelische I-andeskirchen
in Deutschland dagegen an
seinem Todestag, dem 4.Ap-
ril. Darüber hinaus ist sein
Ehrentag in Österreich der
,,Täg des Honigs". Kteinhenz

wollte die Bienen vertreiben, un
Ambrosius vor Stichen zu schüt.
zen. I)och eler zufällig vorbei
kommende Vater des Kinde
befahi, nichts zu unternehmen
l)er Schuarrn soll dann weiter
geflogen sein, ohne dass eine de
Bienen das Kind gestochen hät
te. Der Vater von Ambrosiur
deutete das Ereignis ais Zeicher
dafür, dass die Zukunft v.oh

Bischof Ambrosius, dargestellt
mit Bienenkorb in einem Kir-
chenfenster in Lie4 Belgien,
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Messe zu Ehren des Schufzpatrons der Bienenzüchter

Der 397 verstorbene Mailänder Bischof Ambrasius steht in dem Ru4
außergewöhnliche Fähigkeiten als Friedensstifter gehabt zu haben.
Nach atter Tradition ist der HeiliEe nicht nur Schutzpatron der Bienen
und lmket; auch die Krämer, Wachszieher und Lebkuchenbäcker
haben ihn ins Herz geschlossen. Zudem ist er für Haustiere und
Lernende zuständig. So gilt er für viele Menschen als Vorbild und
lmpulsgeber.
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Fu rchtloser Friedensstifter
I-eöenssfafionen des Sc h utzp atro n s

Nach derll fnihen Tod seines
Vaters kehrte Ambrosius' .NIut-
ter rrit ihm nach Rom zurück.
Hier stand er im Dienst des
Oberstatthalrers von Italien.
Der betraure ihn rlrit demAmt
des Konsuls zq'eier norditali-
enischer Provinzen mit Amts-
sitz in Mriland.

,\4it der Zuu'entlung zu ei-
nem Kirchenamr trennte sich
Ambrosius von seinem *.eldi-
chen lVohlstand. Neben der
Predigq Seelsorge und Lehr-
täti gkeit sorvie kirchenpoliti-

schen Angelegenheiten n'idmete
er sich inrensiven theoiogischen
und historisch-philosophischen
Srudien.

Nach dem'Ibd Kaiser \älen-
tinians I. ließ sich rler erst 1 7-iäh-
rige Sohn des Kaisers, Gratian,
von Ambrosius beraten. In den
konfiiktbel*denen Jahren nach
dessen Ermordung erwarb sich
Ambrosits auf tler polidschen
Bühne als \ärhandler und Frie-
ciensstifter vielfi lti ge Verdienste.

Sogar Theodosius der Große
beugte sich Ambrosius. Nrach

dern Massaker von Thessalo-
niki (390 n. Chr.) redete der
Mailänder Bischof dem Herr-
scher ins Gewissen und forder-
te Yon ihrn öffentliche Reue
und Buße, v.eil er Täusende
von Menschen hatte töten ias-
sen. Ambrosius nötigte ihn
zudem durch die Strafe des
Kirchenbanns, ungerechte
Strafdeiikte zurückzunehmen.
Ais der Kaiser trotzdem die
Kirche zu betreten versuchte,
stellte sich ihm der Bischofim
vollen Ornat enrgegen und
wies ihn zurück. Theodosius
nahm daraufhin die ihm auf-
erlegteBuße aufsich.

K!einhenz
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Grolles mir seineln Sohn vorha-
be.'Er sollte Recht trehalten"

Vom Beamten
zum Bischof

Äls der Bischof r,on llailurtl,
r\ruterrrius, st,rr[r, entbrarrnte ein
Streit tu:r den Nachfolger. Da er-
schien c{er junge Staatsbeanrte
;lmbrosius, um !-rieden z-u stiiten.
Der l-ege*de n*ch soll ein Kind
den heiligen ,\{ann lurt heiru Nir-
uren gerut'en und erklärt h:rben,
er solle Bisclrof x,erden. Der *n-
gehende Priester r".'ehrte si.ch ztr-
nächst energisch gcgen tlen \ror-
schlag. L,r bciantJ sich erst irt
Katech rrr rrt'net, rlcr \irrlrr'rrinrrrg

;ruf die "liufe. Diese, ebenso die
rveiteren Sakramente bis zur
Pricstcru'cihe, ebrrcterr rrcrrige
Tage sp:iter riie l4reihe zur:r Bi-
schof, nachdem Ä*nbrosius als
Polidker zurückgereten rvar.

;\rnblosius hatte keine Scheu,
sich in \rerteidigung des chrisdi-
chcir Glauberls gegen die Staats-

serr*lt zu *.enden. \ron ihrn
stammt cler S*tr.: ,,I)er Kiriser
steht innerhaib der Kirche utd
nichr über ihr." Lilrerhaupt hatte
er die G*be, k<rmplexe Themen
§erst;indlich darzcstellen. l{rege»
seiirer eingängigen Reden und
Preriigten n*nnte m*n ihn ruch
derr,,honi g*lie{ienden Lehrer".
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Queen Bee. Die Bienenkönig
So wird ihr Korper tvieder lung

Bestell-Nr. 1025§28 I 26,99

Die Bienenköniqin, Mutter unserer Zivilisation

Herrscherin der bekannten Welt muss geol

nrerden, um ihre Pläne der totalet W€tterobe

zu vereiteln. Clement wurde in einer imker

Mexikc geboren und wuchs mit den gehei

Trariitionen der alleo Maya auf. Während st

lnitiatisnsrituals in eioer uetborgenen Höhle

er von der Vorahnung einer fiirchterlichen pet

lichen Schicksals erschüttert. [n San Franc

Kalifornien, lernt er Enos und Cyrus ken*en,

a*ßerqervrihniiche fulenschen mit erstaü*[i,

Amhitionen, die ihn in sein §citicksal einvre

werden.

hlie Prehe in&|. §eeetzl. ll!tst.. rifitet 25 € BesleiiBetl

verlandkosten
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Das Flüstern der Bienen
Famitiengeschichte im ländlichen Mexiko

Bestell-Nr. 1025934 I 19,99

Ern einziqartiger Junge, der tias Schicksal e

Dorfes ftir immer verändert. ln der kleinen n

kanisrhen Städl Linares erzähit man siclr I

immerron dem Tag, an dem die alte Nana

ein Baby unter ei$er 5rücke gefunden hat.

einem BienEnschlarm umlrüllt, erweckt der

ne Simoncpio zunärhst Misstrauen bei den ;
gläribischen Dorfbey,,ohnern. Doch die Gutsb

zer Francisco unei §eatriz ltilorales nehmen

wiiden stummen Jungen bei sich auf und lit

ihn rvie ihr eigenes Kind,
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Darstel I u ng der Bien en! egeft de.
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